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Vorwort
Diesmal also wird mein Blick in die neuen
Sprachspielereien nicht von Überraschungen und
Neugier flankiert. „Mitherausgeber“ ─ der Begriff ist eine
Anmaßung im doppelten Sinne: zum einen, weil Nora

Wiedenmann weiterhin das Herzblut der Ausgabe hervorpumpt; zum
anderen, weil ein jeweils anzupassendes Maß gesucht wird, wie ich ihr die
Freude an dieser Arbeit erhalten kann, indem ich lästig Gewordenes
erledige. Miterledige. Viel Neugier und Überraschungen mit den
Sprachspielereien wünscht Ihnen

Ihr Frank Klötgen

Doppelte Herausgabe = doppelte Ausgabe: Den digitalen Klon Ihres Hefts
finden Sie unter www.sprachspielereien.de ─ zum Weiterempfehlen, zur
mobilen Lektüre, zum Wiederausdruck nach Verlust.

Willy Astor, Fr 19.8.2022, 22:40h, Bayer. Fernsehen:

Wenn sich ein Wissenschaftler ein Wurstbrot macht, ist
das dann wissenschaftlich belegt? NW

Karl Steinkamp: Bitte an Putin
Wirf endlich weg dein Hackebeil,

lass den Ukrainern die Backe heil..

UKRAINE 25. 8. 2022

Für Entrüstung sorgten Streubomben auf Menschen.
Zu spät die Entrüstung. ENTRÜSTET EUCH! NW



Pflichtexemplare der SPRACHSPIELEREIEN

gehen, wie für alle Publikationen in Bayern üblich, zu jeweils zwei Exemplaren an die

Bayer. Staatsbibliothek, Stelle für Pflichtstücke, Ludwigstr. 16, 80539 München,
sowie an die

Deutsche Nationalbibliothek, Pflichtexemplare, Adickes-Allee 1, 60322 Frankfurt.
Und je ein Exemplar geht an die Universitätsbibl. Johann Christian Senckenberg,

Bockenheimer Landstr. 134-8, 60325 Frankfurt, an die Stiftung Lyrik Kabinett, Amalienstr.
83 a, 80799 München, und an das Deutsche Literaturarchiv Marbach. NW



2 3

HERBERT PFEIFFER ─ VORABVERSION EINES NACHRUFS
Ein überquellender Briefkasten rührte den Verdacht, ein Anruf bei
der Berliner Polizei gab die Gewissheit (ohne genauere Umstände
offenbaren zu dürfen): Herbert Pfeiffer ist tot.
Kaum eine Ausgabe der Sprachspielereien, in der nicht z.B. eines

seiner fulminanten Palindrom-Gedichte zu finden wäre. Texte, in
denen Geniestreiche wie die „Gnutötung“ oder „Trababart“ wie
beiläufig unter u.v.a.m. liefen. Denn Herbert Pfeiffer war ein Meister
der Großform, soweit sie eben eine so gestrenge Spielform wie das
Palindrom überhaupt zulässt. Darüber hinaus war der 1946 in
Ansbach geborene Wahl-Berliner Schimpfwörterautor und
Umkehrbildersammler (hierzu ebenfalls diverse Veröffentlichungen
im INSEL und EICHBORN Verlag).
Wir kamen überein, dass die Nachricht zu frisch und die

Fragezeichen zu zahlreich sind, um bereits in dieser Ausgabe
einen angemessenen Nachruf auf Herbert Pfeiffer zu verfassen.
Dieser wird im nächsten Heft folgen. Hier stattdessen ein paar
seiner Kabinettstückchen.

Neben Eden eben ecce!

Neben Amor geist ziert leben
nie adretter mut hegt siege
die Liebe gärte! beileid trägt belegbare reue

neid dient nie
Bier! Feten!
Gesegnete Freibeträge! nun
Bei Leid Retter da!
... ein Roman eben. eint neid die neuerer

abgelebt gärt die liebe
geist geht
umnebelt reizt sieg

Ehe I

Sei fein
&
nie mies!

Sei mein Aus: Herbert Pfeiffer (1992), OH CELLO

& VOLL ECHO. Frankfurt a.M. / Leipzig

nie fies! bzw. Insel-Almanach (Insel Verlag).

Ludwig Harig

Das Palindrom*

Für Herbert Pfeiffer

Es schwingt in jedem Wort gleich einem Klangphantom

jeher von Laut zu Laut hinüber und herüber

und steht nicht einmal still dem nächsten gegenüber,

ein leise tönendes geheimes Metronom.

Die Sprache kommt und geht. Kein Wort ist autonom.

Es taumelt, ihm genügt ein feiner Nasenstüber,

schon gleitet es dahin und kippt und stürzt vornüber

und kehrt verhext zurück als schönes Palindrom.

Nun öffnet sich im Knopf der angelernte Riegel,

das reziproke Wort wirft wie im Zauberspiegel

vom alten Zwang befreit sein Vor- und Rückwärtsbild.

Sogleich ergreift den Stift ein Dichter namens Pfeiffer.

Er führt ihn aufs Papier und schreibt in sachtem Eifer

beglückt und fröhlich das, was rück- wie vorwärts gilt.

______________________________

* Gefunden auf der Homepage von Herbert Pfeiffer dieses Hommage-Sonett
von Ludwig Harig. FrKl
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Harry Eicke (2001)

Dackel Waldis wirres Denken *

Er war‘s, der viele Namen kannte,
nur solche, die grad kamen, nannte,
sagtʼ ohne Arg zur Katz "du Spitz",
zur Ente "Gans", zum Spatz "du Kitz",

bezeichnetʼ stets als "Floh" die Ziege,
als "Adler aus dem Zoo" die Fliege;
rügtʼ als "zu laut" die leisen Mäuse,
nanntʼ "artverwandt" die Meisen, Läuse.

"Im Tierpark liefen Affen raus!"
Er: "Was? Istʼs mit Giraffen aus?"
Zu News gern hörʼ Obama Lerchen:
"Nie beißʼ ich Stör, Floh, Lama, Bärchen!"

Für ihn war der Fasan "ein Schwein";
mal fiel ihm "kann ein Schwan sein!" ein.
Oft lachten sich die Raben schief,
wenn er "fliegt fort, ihr Schaben!" rief.

Im Rhein starb ein verirrter Wal;
für ihn war‘s ein "verwirrter Aal".
Er wich ‘nem Vorschul-Radler aus:
"Wer lässt s o kleine Adler raus?"

Gefragt "Was fällt dir so zum Stier ein?",
sagtʼ er: "Kann nur ein kleines Tier sein!"
Hörtʼ er mal was von Dachs, Luchs, Fohlen,
sah er im Geiste Lachs, Fuchs, Dohlen.

Und kürzlich mal betraten Büffel
sein Hundsrevier, erbaten Trüffel.
Laut sagte denen Waldi: "Elche,
haut ab, kauft euch bei ALDI welche!"

______________________________

*Erhalten vom Autor brieflich als Typoskript August 2022. NW

BODOVOLKMANN /KnoobvomLand (1929-2022)

Bereits die frühen Ausgaben der Sprachspielereien
bereicherte Prof. Dr. Bodo Volkmann, zuweilen unter seinem
Pseudonym Knoob vom Land, mit Fundstücken und eigenen
Texten. Seine Neugierde entsprang dabei einem ungewöhnli-
chen Blickwinkel: Als Mathematiker interessierten ihn formel-
hafte Bezüge, die er zur Grundlage seiner Texte machte. So
reimte er den Doppelschüttler, einen zweifachen Schüttelreim,
in dessen dritter Zeile eine Vertauschung der Vokale aus der
Anfangszeile erfolgt:

Wenn ein Mann die Gattin ungelegen rügt,
weiß sie sogleich, dass er, verstimmt durch Regen, lügt
und dass sich nie ein solcher Hang zum Lügen regt,
wenn man sich an den Sonnenstrand von Rügen legt.

Für die Tagung der Schüttelreimergilde in Ehlscheid
erweiterte er diese Herangehensweise für einen sechsfachen
Schüttler über 64 Zeilen. In den Sprachspielereien 9 ist dieser
Text (als mutmaßlicher Weltrekord) nebst den Erläuterungen
zu den Regeln des erweiterten doppelten Schüttelreims
nachzulesen.

Stutzig ob einer Nachrichtenmeldung am 02.02.2020, das
damalige Datum sei das einzige neben dem 11.11.1111, das
auch rückwärts gelesen dasselbe Datum ergebe, machte er
sich daran, ein Modell zu entwerfen, solche Palindrom-Daten
aufzuspüren. So wissen wir jetzt: Es gibt exakt 335
Datumspalindrome zwischen den hierfür infragekommenden
Daten 01.01.1000 und 31.12.9999. Zwei davon, 12.02.2021
und 22.02.2022, hätten eigentlich den Aufmerksamkeitsradius
der Nachrichtenredaktion der Meldung vom 02.02.2020 noch
streifen müssen. Die Leserschaft der Sprachspielereien 17
versorgte Bodo Volkmann dann vorsorglich mit der Auflistung
aller 29 P-Daten im laufenden Jahrhundert.

Die Frage, wie viele Palindrom-Daten es in der amerikani-
schen Schreibweise gibt, muss hingegen unbeantwortet blei-
ben. Am 18. August 2022 ist Bodo Volkmann im Alter von 93
Jahren verstorben. Der 03.02.2030 muss ohne seinen „Ent-
decker“ begangen werden. FrKl
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Karl Steinkamp

Läuse-Eier allenthalben*

Läuse-Eier werden auch Nissen genannt. Wenn sie
Verdruss verbreiten, spricht man von Ärgernissen, und
wenn sie Kummer verbreiten, ist von Kümmernissen die
Rede. Und wenn sich die Kammerjäger um ihre
Vernichtung kümmern, töten sie diese Kümmernissen.
Nissen, die dem Menschen hinderlich sind, können zu
großen Hindernissen werden. Unter schlechten
Verhältnissen leben viele Nissen in sogenannten Nissen-
Hütten. Nissen, die als Nissen identifiziert werden,
gehören zu den Erkenntnissen.

Das erste Exemplar dieser Art der Welt saß auf dem
Baum der Erkenntnis(sʼ) und verursachte das größte
Unheil für die Menschheit. Nissen, die dem
Vernichtungskrieg durch chemische Keulen entgingen,
zählen zu den Erlebnissen. Und Nissen, die in den Heften
der Sprachspielereien herumliegen, gehören zu den
besten Ereignissen der deutschen Literaturgeschichte.

===================

REWE (Süddeutschland), 2021:

Aus 'ja!' wird

↓

'nein! zum Kükentöten'
(neues Logo auf Eier-Kartons der REWE-Marke 'ja!')

___________________________________

* Per E-Mail erhalten vom Autor im August 2022. NW

Hein Mecker (2022) 1

Wanderlust

Wer alt wird, der leidet oft kläglich.

Den einen verpflegt man dann täglich

am heimischen Ort.

Ein andrer läuft fort.

Nur wer sich bewegt, bleibt beweglich.

First Class Limerick

Ein Bahnfahrer sagte: Ich hasse

die Enge und Menschen in Masse,

und ehe ein Erbe

es tut, wenn ich sterbe,

verreise ich selbst erster Klasse.

•-•-•-•-•-•-•-•-•

Heinrich von Gyldenfeldt

Görlitz 2

„Hey Doc, please check
the fruit of our joy!“
„Is not a görl-
itz truly a boy!“

_____________________________

1 Vom Autor Beides erhalten im März 2022. NW
2 Telephonisch diesen Vers von der Brechstange vom Autor erhalten 3/2022. NW
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NOTIZEN ∙ BERICHTIGUNGEN ∙ ERGÄNZUNGEN
BERICHTIGUNG zu Sprachspielereien 20, S. 27, Daniel Spoerri-
Palindrom, mailte mir am 5. 3. 2022 Mario Gmür, Zürich, das
genannte berühmte Dogma I am God stamme doch von André
Thomkins. Und am 24. 3. 2022 gestand Jost Pietsch selbst sein
'Malheur': dass nämlich Spoerri, befreundet mit Thomkins, es nur
zitiert habe imgenannten Interview. NW

BERICHTIGUNG: ausgerechnet in Sprachsp. 20, S. 42 sowie 50, von
RainerKohlmayer 'AufMensch reimt sichnichts ...' leider ─mea culpa
─ doppelt, statt nur auf S. 42, erschienen, weil von mir nicht sofort
im Inhaltsverzeichnis vermerkt! NW

BERICHTIGUNG / SPÄTE ERGÄNZUNG: Nachzutragen von Heft 17
ist zu Morgensterns Die Fledermaus, S. 35, der Untertitel, den er
gewählt hatte:Kurhauskonzertbierterrassenereignis. NW

BERICHTIGUNG: Nachzutragen von Heft 19: Wilhelm Killmayers
Gedichte waren im Inhaltsverzeichnis leider nicht vermerkt für S. 19. NW

HERVORHEBUNG: NATO versus OTAN: Das ist kein Palindrom (es
sieht nur so aus), sondern das Akronym für North Atlantic Treaty
OrganizationmitderÜbersetzung insFranzösische:Organisationdu
Traité de lʼAtlantique Nord (des europäisch-nordamerikanischen
Verteidigungsbündnisses). NW

ERGÄNZUNG: Der Dichter Franz Mon (* 1926; = Franz Löffelholz)
verstarb am 8. 4. 2022; von ihm besitze ich seinen Gedichtband
Wörter vollerWorte (1999; empf. v. Prof. Dr. H.G. Tillmann, Phonetik
und Sprachliche Kommunikation der LMU München), wobei ich
immerdachte,der Titelmüsse doch heißen: "Worte vollerWörter";
vgl. auch Sprachspielereien 4, S. 20, zu Konkreter Poesie. NW

Fund von Jürgen Gutsch (4/2022)

Von Jürgen Gutsch bekam ich (NW) ein 'Verslein zum Ostermontag': „In
der Erstausgabe von Fanny zu Reventlows wichtigstem Roman zur
Schwabingerei aus dem Jahr 1903, Herrn Dames Aufzeichnungen, finde
ich einen handschriftlichen Bleistifteintrag auf dem Vortitel zum Thema
"Kult um Stefan George" (der ja auch als "der Meister" im Roman spukt)“:

Meister über alle Berge,
Über alle Berge Meister ─
Heißt er nicht Stefan Go-erge?
Nein ─ Stefan Ge-orge heißt er.

••••••• Forts. S. 47 •••••••

Christian Morgenstern*

In Heft 20, ausgehend von Sigbert Latzels 'Sauhund', ging es umHybride ─
hier Morgenstern mit 'Vorschlägen' von 1905 (außer (S. 264/5) seinem
Löwenreh und demMeerschoßdachs, ...):

Neue Bildungen, der Natur vorgeschlagen:

Der Ochsenspatz
Die Kamelente
Der Regenlöwe
Die Turtelunke
Die Schoßeule
Der Walfischvogel
Die Quallenwanze
Der Gürtelstier
Der Pfauenochs
Der Werfuchs
Die Tagtigall
Der Sägeschwan
Der Süßwassermops
Der Weinpintscher
Das Sturmspiel
Der Eulenwurm
Der Giraffenigel
Das Rhinozeponny
Die Gänseschmalzblume
Der Menschenbrotbaum

    

_____________________________

* Morgenstern, Christian ([1871-31. 3. 1914; Galgenlieder: 1905; Palmström: 1910; Palma

Kunkel: 1916 (posthum)] 1933), Alle Galgenlieder. Galgenlieder Palmström,∙Palma

Kunkel,∙Gingganz. Durch 14 Gedichte aus dem Nachlaß Christian Morgensterns

erweitert und in neuer Anordnung herausgegeben von Margareta Morgenstern. Berlin:

Verlag Bruno Cassirer. 21. bis 40. Tausend. NW
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Dirk Schindelbeck (2021)

Tierische Lebensläufe

EIN ESEL,
der saß im Sessel,
trank aus ‘ner Flasche Fusel
und aß dazu einʼ Brösel.
Im Fernsehn gab‘s Gefasel
und später viel Gedusel,
ein Film dann über Wiesel,
Bericht vom Rhein bei Basel,
Bericht vom Rhein bei Wesel.

EIN IGEL
zog seinen Spargel
in einem kleinen Hügel,
wohntʼunter einem Ziegel
im Wald und sammeltʼ Kegel
und alte Kleiderbügel
und Schrauben, Draht und Nägel:
Nur meistens schlief der Igel,
gerollt zur Stachelkugel.

EINWILDSCHWEIN,
das wühltʼamWaldrain,
es war ein kleines Wildschwein,
das wollte gern gestillt sein.
Da fiel ihm die Geduld ein:
Auch wolltʼ es weisʼ und alt sein,
asketisch, schlank und mild sein.
Da schrumpftʼ es als Gestalt ein
und ging als großer Held ein.



Klaus Hofmann (4/2022)

Herr Bayer

Herr Bayer, gebürtig aus Bayern.
der weiß die Feste zu feiern:

zur Weihnacht ein Bier,
zum Neujahr drei, vier.

Nur an Ostern, da lebt er von Eiern.

Erich Fried (1921-1988)*
HERBSTMORGEN IN HOLLAND

Die Nebelkuh

am Nebelmeer

muht nebel mei-

nem Bahngleis her

nicht neben, denn

wo Nebel fällt,

wird auch das n

zum l entstellt

HERBSTMORGEL IL HOLLALD

Lul weiter il die Lebelwelt

so bil ich eldlich kolsequelt

uld sage licht mehr Nebel

lur Lebel

•••••

KINDERREIM IM DUNKELN

Auf Macht

reimt Nacht

Auf Ohnmacht

reimt immerhin Mondnacht

Zwar nur schlecht

doch mit genau soviel Recht

wie die Macht

auf ihre dunklere Nacht

_________________________

* S. 31/8 in: Fried, Erich (1990), Zwischen Tür und Amsel. Gedichte. Mit 6 Zeichnungen

von Nikolaus Heidelbach. Ravensburg: Otto Maier. Band 10 der Reihe RTB Gedichte,

herausgegeben von Uwe-Michael Gutzschhahn. 48 S. ISBN 3-473-51768-2. NW
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Dieter Höss (1935-2020)

ALLER GUTEN DINGE SIND DREIKU *

ALZHEIKU PROBSTEIKU

Er vergisst jetzt viel. Schlaflos im Sprengel
Der Name seiner Krankheit zählt er vergeblich seine
war auch mal länger. versprengten Schafe.

AMARSCHVORBEIKU REDEREIKU

Selbst ihren Vorwurf Die Frösche quaken.
völliger Gleichgültigkeit Die Betroffenen schweigen.
nahm er gelassen. Da ist gut unken.

BALGEREIKU SCHLECKEREIKU

Im Kopfkissenbuch Im Schlaraffenland
kein Sterbenswörtchen über die einen. Für die andern
die Kissenschlachten. kein Honigschlecken.

BRAUEREIKU STANDBYKU

Schulisch war bei ihm Ständig unter Strom,
Hopfen und Malz verloren. ohne noch viel zu bringen.
Bier machte ihn reich. Das frisst Energie.

ENTZWEIKU UNKEREIKU

Scherben bringen Glück! Wachstumsprognosen
sprach tröstend der Elefant im Keller. Für den Ausbau
zum Geschirrhändler. fehlen die Mittel.

HIFIKU WIEDEMAUCHSEIKU

Technisch ausgereift: Stets ein Saubermann,
Gehörverlust auf höchstem wischt er sämtliche Skrupel
klanglichen Niveau. gelassen vom Tisch.

_____________________

* Haikus aus: Aller guten Dinge sind Dreiku (Herbst 2015;
klaus.hansen@koeln.de; Fotos Klaus Hansen); erh. 7/2022 via Doris
Folkmann-Schneider von Helga-Esther Poppe. NW

PARADE ...

Anonym: Ick sitze da un' esse Klops

Ick sitze da un' esse Klops
uff eemal klopp's
Ick kieke, staune, wundre mir,
uff eemal jeht se uff, de Tür.
Nanu, denk' ick, ick denk' nanu
jetz isse uff, erscht war se zu!
Ick jehe raus und blicke
und wer steht draußen? Icke!

... UND RIPOSTE

Frank Klötgen: Der Leberkäs

Da hock' i, ess' an Leberkäs
Es klopft, i brumm': "Wer's'n dös?
Zur Brotzeit kimmt mia keina nei!"
I öffne nur mei Maul und schrei':
"Schleich di, du Lackl, sonst gibt's a Fotzn
Mann, isch tu disch inne Fresse rotzen!"
Und weitaus noch weniger freundliche Sachen
Entfahren samt Leberkäs-Fetzn mei'm Rachen
"Ja, mei", denk' i, i denk': "ja, mei
Wos'n dös jetzt fia a bleedes Geschrei
Mit dem man mia hia mei Brotzeit versaut?!"
Ers' war es leis, nu is es laut ...
Und i denk', wo i grad mei Pistoln scho wollt' zieh':
"Der, wo hia schreit ─ dös bin ja i!"

_____

(Von Frank Klötgen als neue Rubrik erhalten am 24. 7. 2022)
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Karl Steinkamp (2022) *

Sketsch

In der Impfzentrale

„Sind Sie bereits geimpft?“

„Ja, viermal die Riester-Impfung und einmal mit der

Booster-Rente.“

Schüttelreime

Das Rösser-Ritual

Er gräbt in die Erde fein
seine toten Pferde ein.

Mögliche Folgen des Klimawandels

Kühe grasen im Wattenmeer,
wenn es voll grüner Matten wär'.

Der eigenwillige Herr Schilch an der Stadtmauer

„Was treibst du am Gemäuer, Schilch?“
„Ich putze es mit Scheuermilch.“

Altersbedingt

Er verkaufte heiße Ware ─
heute hat er weiße Haare.

Schüttelreim-Rätsel

Warum?

Ein Doktor, den die Kripo hat,

schwor nie den Eid des Hippokrat.

??????????????

__________________________

* Erhalten per E-Mail vom Autor Juli 2022. Rätselauflösung auf S. 16. NW

Herbert Pfeiffer (1946-2022)

Hausordnung *

Elternhaus
Schulhaus
Brockhaus

Versandhaus
Reihenhaus
Kolpinghaus

Wirtshaus
Freudenhaus
Tollhaus

Pfandhaus
Kartenhaus
Irrenhaus

Schlachthaus
Beinhaus
Fertighaus

____________________
* Pfeiffer, Herbert (1994), [experimentelle texte Nr. 37] Gedichte aus Wörtern.
experimentelle texte, herausgegeben von Karl Riha und Siegfried J. Schmidt. Siegen:
1994; 27 S.; erh. von Alfons Regnet am 26. 7. 2022. ISSN 0178-7802 NW
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Das folgende Gernhardt-Gedicht sandte mir (NW) per
E-Mail 2019 Reiner Scholz; erst 7/2022 fragte ich ihn
nach der Verfußnotung (da ich nur Bahnhof verstand):
Ja, auch die Fußnoten genau so von Gernhardt (s.u.)!

Robert Gernhardt

EIN SCHÜTTELREIM 1

„Ich will Gerlinde Stanken2 frein!“

sprach wütend Graf von Frankenstein.

„Darum brauch' ich den Krankenschein,

sonst reiß ich all Schrankenk3 ein!“

(Aus: RobertGernhardt:Gedichte 1954 - 1994. Frankfurt amMain:
Zweitausendeins1998 (ursprünglich imHaffmansVerlag, Zürich)



Christian Halberstadt (8/2022)

Auf Amrum

Wenn ich genug mein Fohlen mästʼ,

gibt‘s Pferdewurst beim Molenfest.

☺
________________________________

1 Mit Fußnoten
2 Gerlinde Stanken: die Tochter Ludwig Stankens
3 Schrankenk: volkstümlich für Schranken
_____________________________________________________
Rätselauflösung von S. 14: Er ist kein Arzt (Dr. med.), sondern ein
Jurist (Dr. jur.); K.St.

Das Nano-Sonett ─ eine neue Variante der klassischen Form

Lässt sich in 14 Gedichtzeilen eine Geschichte erzählen ─ noch da-

zu, wenn darin 14 Wörter den Anspruch machen, die Kunstform

des Sonetts („höchste aller Dichtungsformen“) zu bedienen, mit-

samt all dem,was die Poetik einfordert wie klare Architektur, Zwei-

teiligkeit und Pointe? Ja, es geht.

Nach gut 700 Jahren Form-Tradition nun neu imGedicht-Regal: das

Nano-Sonett, ein Gedichtformat, das aufgrund seiner aufs Mini-

mum reduzierten Sprachzeichen ─ bei gleichzeitiger Form-Bewah-

rung─ eine Herausforderung der besonderen Art darstellt.

Die Gedichtform des Sonetts ist bekannt: 14 Zeilen in meist 5-hebi-

gen Jamben, geordnet in 2mal 4 und 2mal 3 Versenmit Endreimen

nach vorgegebenen Schemen wie abba abba cde cde und ähnli-

chen.

Das Nano-Sonett (lat. nano = Zwerg) hingegen ist die neu entwi-

ckelte Miniaturvariante des Normal-Sonetts, kommt aber ohne

Verse aus, nutzt allein das Reimmaterial und sonst nichts, um dar-

aus verdichtete Texte zu machen. Im Extrem-Fall ist es ein in sich

gereimter Text aus vierzehn Silben. Man könnte es auch als

Schrumpf-, Minimal-, Mikro-, Konzentrat-, Nur- oder Pur-Reim-

Sonett bezeichnen.

Nano-Sonette reißen nur an, wo Normal-Sonette mit opulentem

Wortschwall arbeiten. So entstehen Freiräume, in denen sich die

Phantasie der Leser tummeln kann.

Dirk Schindelbeck, 2021/22

[Eigentlich hier als Beispiel einesNormal-SonettsGoethesNatur und
Kunst: darin gegen Endedas berühmte In der Beschränkung zeigt sich
erst derMeister.]

(Aus Schindelbecks 10 Beispielen wurden die folgenden ausgewählt:)
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Aushang

(zur leidigen Krawattenfrage bei Ar- Mozart ─

beiten inWeinbergen undBlumen- CO2-neutral durch Wien

rabatten)

Blind ver- So

rohten spart

Winzer- Mo-

Pfoten zart:

sind ver- Floh-

boten Markt-

Windsor- Go-

Knoten! Kart!:

In Ra- Sauber

batten tretend

sind Kra- ans Ziel ─

watten

zauber-

nicht flötend

Pflicht! (mobil).

_________________

Satire im Fersehsender Phoenix:

Samstag, 27. 3. 2022, 22:37h, zum Russland-Überfall auf die

Ukraine:

... the social njetwork NW

Knabenträume von Geld und Sex

(Variationen auf Charles Baudelaire und Robert Gernhardt 1)

Die Blumen

des Bösen:

Nie Krumen

mehr lesen,

am boomen-

den Spesen-

Volumen

genesen!

Die Blusen

des Böhmen:

Zum Schmusen

bequem den

Busen

entnehmen!

__________

________________________

1 Charles Baudelaire: Les Fleurs du Mal, Paris 1857; Robert Ger nhardt: Die Blusen des

Böhmen, Frankfurt 1977; erhalten von Dirk Schindelbeck 7/2022. FrKl
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Christoph Theussl

Schüttelreime *

Körperhygiene 1
Hast du Läuse, kacken Nissen
schon mal in dein Nackenkissen.

Körperhygiene 2
Ist auch das Polohemd ver-seucht
wars in der Achsel wohl sehr feucht.

Körperhygiene 3
„I woa no goa net richtig woch,
als ich schon recht gewichtig roch.“

Frühlingsschüttler
Er spürte in sich Liebesdrang,
drum zog er aus und trieb es lang.

Beantwortung der Frage, warum ich Künstler geworden bin
„Es ändert sich die Sicht der Dinge
für mich, wenn ichs als Dichter singe.“

Landwirt ─ Basiswissen
Für viele keine Neuheit mehr:
Bei Kühen herrscht oft Heuneid, sehr.

Schüttler aus der Staatsopernkantine
Da drüben sitzen vier vom Bass
und trinken masslos Bier vom Fass!

Zukunftsprognose
„Ich schul jetzt um auf Fährmann,
ich glaub, da hat ma mehr Fun.“

Gastroerlebnisse
„Es warn der Biere sechzehn,
da will man nicht die Zech sehn.
Doch sinds der Biere gar schon siebzehn,
will ich die Zech dann aus Prinzip sehn.“

Politik
Wenn die falschen Zahlen winken, * Auswahl:

muss man halt die Wahlen zinken. FrKl

(Vom Autor im August 2022 per Mail erhalten. FrKl)

Misslungene Zirkuskunststücke
Es liess das Lama keinen drauf ─
so nahm das Drama seinen Lauf.

Alibi
Es geschah, für mich eh Fakt,
ganz und gar wohl im Affekt.

Konservative Erziehung
„Stellt er was an, kriegt schlichtweg
von meinem Mann der Wicht Schläg!“

Haushaltsunfälle
„Warum das Kind geplärrt hatte?
Ich sag nur: heisse Herdplatte.“

Feierabendfreuden
„Juhu, gleich bringt die Anne Wein,
ich lass schon mal die Wanne ein.“

Schlechtwetterprognose im Märchenland
„Heut bleibt das tapfre Schneiderlein
zu Haus, denn es wird leider schnein.“

Akademische Einsparungen
„Die Uni pfiff aufs Lektorat,
später tats dem Rektor lad.“

Alternative Heilmethoden
„Wie wars beim Arzt? Wos riet a?“ ─
„Er riet Sex mit Roswitha.“

Selbstverteidigung für Intellektuelle
„Wenn einer an die Wand di zaht,
verwirr ihn mit am Kant-Zitat.“

Bescheidene Persönlichkeiten
Es empfand die Karen Scham,
als der Ruhm in Scharen kam.

s. auch: www.theussl.de * Auswahl: FrKl



22 23

DIETRICH SCHNEIDER (1922-2022)

Und noch einen Nachruf müssen wir verfassen: Am 19. Juli, kurz

vor seinem hundersten Geburtstag, ist der Limericker, Schüttel-

reimer und Mundartdichter Dietrich Schneider an einer Corona-

Erkrankung verstorben. Auch wenn wir hier mit einer Auswahl

seiner schönsten Schüttelreime und Limericks an Schneider er-

innern, lässt sich ganz klar sagen: Das Hessische war sein Stecken-

pferd. Von Ebbelwei-Gedichten bis zu regionalen Balladen reimte

der Offenbacher unaufhörlich, wie das den Sprachspielereien von

den Söhnen des Autors zugesandte Dichterische Gesamtwerk vo-

luminös beweist. Besonderen Eifer entwickelte Schneider, klassi-

schen Texten eine hessische Übersetzung zu verpassen. SeineVer-

sionen vom Faust, den Nibelungen, gar der Bibel waren komplett

durchgereimt und wurden im Verlag M. Naumann sowie dem

Eichborn Verlag als z.T. reich illustrierte Bücher veröffentlicht. In

einerweiterenVeröffentlichungwidmete sich Schneider der Über-

setzung allseits bekannter Balladen in z.B. „De Handschuh“ und

„De Erlkeennich“ ─- deren Original-Titel auch Nicht-Hessen auf-

gehen dürften. Dass er dabei recht ungezwungen vorging, be-

weist sein Schlussvers von Schillers Glocke:

Naa, soweid laß ich‘s net komme,

Drum de Hammer jetz genomme,

Besser is, ich haach se klaa,

Werfd die Brocke dann in Maa!

Dud‘s dem Schiller jetz aach grause,

Ich mach mich uff nach Sachsehause!

Wir wünschen eine gute Reise und immer ausreichend Eppelwei

im Gerippten.

FrKl

Dieter Schneider: Schüttelreime / Limericks

Aus: Carmenschüttel (2016)

Zumeist zog es den alten Kecken

zum Kosen in die kalten Ecken.

Aus: Schneiderschüttel (2017)

Wer kann der Schüler Qualen zählen,

die sich nur noch mit Zahlen quälen?

Wir könnten viele Hasen retten,

sofern wir noch mehr Rasen hätten.

Die Fische, die die Mutter fängt

sie abends unters Futter mengt.

Wenn allzu viel der Brauer trinkt,

dies für sein Weib meist Trauer bringt.

Kein Segen es dem Luder bringt,

wenn es den eigenen Bruder linkt.

Will man sich in den Rücken beißen,

kann leicht das Hemd beim Bücken reißen.

Nicht einfach ist’s mit Schottenmützen,-

Wie kann man die vor Motten schützen?

Macht wer zu oft den Rücken krumm,

Läuft er schon bald auf Krücken 'rum

Aus: Froschericks (2012)

Ein Froschfräulein, einsam am Teichrand,

wo ein Jungfrosch es schreckensbleich fand,

war bald wieder munter

und taucht mit ihm unter,

worauf bald man Klumpen von Laich fand.
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Dieter Schneider: Limericks

Aus: Berufericks (2012)

Von einer Frau total besessen

war ein Dichter in Willebadessen.

Zwei schöne Sonette

liest er ihr im Bette.

Nach ‘ner Woche war er vergessen

Elixiere aus grüngoldner Distel

Braut ein Kräuterweib unweit von Bristol.

Es heißt, die Tinktur

helfe auf der Natur.

Gestern gab mir ein Fläschchen die Christel.

Aus: Viechericks mit Jagericks (2012)

Es beklagt sich Hermine in Wattenscheid:

„Im Garten machen sich Ratten breit!

Wie gut sich das trifft,

ich habe ja noch Gift ─ ,

und außerdem bin ich den Gatten leid!“

_______________

Sigbert Latzel (1999)

Die Fahrer von einem Mercedes
sind Opfer oft üblen Geredes.

Man sagt, daß sie klotzen
und auch immer protzen.

Drum, Mensch, geh lieber per pedes!

(aus: Nix wie Limericks. Heidelberg: Wolf Schwartz, S. 17)

MICHEL DIEKERT (= DIETRICH LEMKE)

schrieb mir nach langer Pause eine inhaltsreiche E-Mail,
aus der ich gleich Ungewöhnliches hier zeigen möchte: *

Schnadahüpfl

Ich habʼ nen Computer, doch der ist gemein:
Was er nicht soll, das tut er, was er soll, lässt er sein.

Und zunächst einen recht kurzen Schüttelreim:

Definition

Little Moos,
that‘s mittellos.

Ledas Liebesseufzer

Er hat ─ das macht mich Zeus geneigt ─
als Schwan mir etwas Neuʼs gezeigt.
Ich konntʼ ihm im Gefieder wühlen.
Das möchtʼ ich immer wieder fühlen!

____________

Bruchsteinvers (30. 8. 2022)

Würzig

Ob ewʼges Leben uns zu eigen,
das würzig doch erst später zeigen.

___________

[Auf youtube.com ist eine 10-minütige Dichterlesung erlebbar (Suchfeld:

Dietrich Lemke). ─ Schon in früheren Zeiten war Diekert bekannt für

seine Bruchsteinverse! Sein Schüttelreimbuch 1992: Paß auf, daß nicht

beim Schmusen beißt ... ISBN 3-9801672-3-2]

__________________________________

* Alles erhalten per E-Mail im August 2022. NW
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Karl Steinkamp (2022)

Der lautlose Meuchelmörder 1

Ganz ohne laute Waffe killt er
nur mit Arsen im Kaffeefilter.

Ludwig W. Müller

Mischling bevorzugt 2

Ich stehʼ nicht so auf Rassehunde,
mag gern schlanke, hasse runde.

Unterbringungsfrage zu Weihnachten

Es ist mir wirklich schleierhaft,
wo die Mutter heier schlaft.

C. Palm-Nesselmanns

Mondscheinfahrten 3

Bei Mondschein suchen Liebende in Kähnen Trost,
in denen man gefühlvoll und mit Tränen kost. *

_______________

* Die Scheffelsche Fassung hätte wahrscheinlich gelautet:

Bei Mondschein sucht der Eskimo im Kahne Trost,
wo er dann seine Eskima im Trane kost.

... Und das mit Recht! 4

Als Hans jüngst kniff der Nelli Ohr,
empörte sich Frau Ellinor.

__________________

1 Vom Autor per E-Mail erhalten im März 2022. NW
2 Müller, Ludwig W. (2020), Reimwerk. Schüttelreime. Dramolette. Kurztexte. A-2560

Berndorf: Kral-Verlag GmbH. 160 S. ISBN 978-3-99024-761-7; bzw. erh. vom Autor April

2022. NW
3 C. Palm-Nesselmanns [= Dr. Clemens Plassmann; 1894-1970] (1967), C. Palm-

Nesselmanns Schüttelreime. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt. S. 45. NW
4 Wie 3: S. 47. NW

Edward Lear: Limericks

Übertragen ins Deutsche von Hans Magnus Enzensberger

In Heft 20 der Sprachspielereien, S. 45, war ein Limerick von Edward

Gorey zu lesen, mit den drei Reimwörtern Plunnery, gunnery und

nunnery, wozu ich schon nach einer Bedeutung des Namens

Plunnery gesucht hatte, vergebens, und dann mit dem Anglisten

JürgenGutsch darüber insGespräch kam.

Er bedauerte, dass es nicht "Funnery" hieß, dann mit, wie er

sagte, der ungefähren Bedeutung "dieser ganze Quatsch" als ein

"witziger Neologismus" zum selbstverschuldeten Schicksal der

jungen Dame. Er ging noch auf andere Reimwörter ein, schloss

dann: "Sowas wäre Edward Lear nie passiert", er besäße Lears

beide Books of Nonsense von 1888, "natürlich auch Hans Magnus

Enzensbergers kongeniale Beschäftigung damit", und er fügte

gleich ein englisches Lear-Beispiel hinzu (E-Mail vom 19.3.2022):

There was a Young Lady whose eyes

Were unique as to colour and size.

When she opened them wide,

People all turned aside,

And started away in surprise.

Wie in den Sprachspielereien 6, S. 17, war Lears Zeichnung

abgebildet: *

________________

* Enzensberger, Hans Magnus (1977), Edward Lears kompletter Nonsens. Ins

Deutsche geschmuggelt von Hans Magnus Enzensberger [Limericks, Lieder,

Balladen und Geschichten]. Lizenzausgabe für die Deutsche Demokratische

Republik mit Genehmigung des Insel Verlages Frankfurt am Main. Leipzig:

Insel-Verlag Anton Kippenberg. Erste Auflage. 404 S. NW
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Wenn dies Fräulein die ausdrucksvollen

Augäpfel anfing zu rollen,

da war keiner so tranig,

daß er nicht, von Panik

ergriffen, beschloß, sich zu trollen. *

Auch in Lears deutscher Version wurde auf Leicester gereimt

(vgl. Sprachspielereien 20, S. 41; Ernst Fabian):

_________________________

* Hans Magnus Enzensberger nutzte als Textgrundlage (s. Postskriptum,
S. 403): The CompleteNonsense of Edward Lear. Edited and introduced
by Holbrock Jackson. London 1947; 13. Aufl. 1975. NW

.

Dieser ältere Herr aus Leicester

besuchte Höhlen und Nester,

um mit Uhus und Eulen

gemeinsam zu heulen,

der alte Griesgram aus Leicester.

There was an Old Person of Crowle,

Who lived in the Nest of an Owl;

When they screamed in the nest,

He screamed out with the rest,

That depressing Old Person of Crowle. *

_____________________

* Lears engl. Fassung, dankenswerterweise erhalten von Jürgen Gutsch;
aus Bd. 2: More Nonsense. London & New York 1872, Blatt 88: 31889.
NW
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Franz Mittler *

ERSTE ANZEICHEN

Des Abends habʼ noch beim Wein gelacht,
Dann aber traurig und allein gewacht,
Bis endlich doch die Nacht, die lange, weicht
Und Morgenluft spielt um die Wange leicht.

EPITAPH

Der Mann, der hinter diesem Gitter ruht,
War arm und hatte ─ ach! ─ kein Rittergut.
Doch dringt, mag‘s Gutes oder Arges sein,
Nichts in die heilʼge Ruh des Sarges ein.
Auch du wirst einst nach diesem schweren Leben
Als abgeschiedner Geist im Leeren schweben!

USA ─ STRICHWEISE

Im Regen stehn die Straßennymphen
Und zittern in den nassen Strümpfen.
Dort spreizt ein Mädchen voller Duft sich ─
Was kostet sie? Zwei Dollar fuffzich.

_________________

____________________________

* Mittler, Franz (1893-1970; 1969; US-Exil 1938-64),Gesammelte Schüt-
telreime. Hgg. von Friedrich Torberg. Vorwort: Friedrich Torberg. Wien:
Brandstätter. ISBN 3-85447-378-8; / München: Molden-Taschenb.-Verl.;
Molden-Taschenb. 76. 1977: 1. Aufl. ISBN3-217-05076-2. S. 26 / 30. NW

Hein Mecker

Lieber Tee 1

Die Trikoloren mahnen fast
an jedem langen Fahnenmast,
égalité von Mist und Gabel,
fraternité von Kain und Abel,
la liberté auf hoher See,
im flachen Friesland lieber Tee.

_______

Kurt Mautz

Gedichte nach Mallarmé 2

Ach, im Elend lachte Gram,

Nacht gleich Marmelade.

Ach, dachte, male Engel mir,

dichte Lerchen-Amalgam.

Galle macht reden am Ich:

Ach, Gammler, leide Nacht,

Alarm macht Ende gleich.

_______

___________________

1 Vom Autor brieflich erhalten März 2022. NW

2 Anagrammgedicht aus: Der Literatur Bote 48 (1997), S. 4; auch S. 41 in: Mautz:

Deutsche Träume. Gedichte und Anagramme. Frankfurt am Main: Anabas-Verlag, 1.

Aufl. (1999); 56 S. ISBN 3-87038-311-9; s. auch Sprachspielereien 8 (2016), S. 17.

NW
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ERNST JANDL (* 1925)

William Wordsworth*

My heart leaps up when I behold

a rainbow in the sky

so was it when my life began

so is it now I am a man

so be it when I shall grow old

or let me die!

the child is father of the man

and I could wish my days to be

bound each to each by natural piety.

•

mai hart lieb zapfen eibe hold

er renn bohr in sees kai

so was sieht wenn mai läuft begehen

so es sieht nahe emma mähen

so biet wenn ärschel grollt

ohr leck mit ei!

seht steil dies fader rosse mähen

in teig kurt wisch mai desto bier

baum deutsche deutsch bajonett schur alp eiertier.

(»oberflächenübersetzung«)

___________________

* S. 31 in: Günter Bruno Fuchs (1964; Hg.),Die Meisengeige.
Zeitgenössische Nonsensverse, gesammelt und herausgegeben von
Günter BrunoFuchs,mit einer Zwischengeige in zehnZeichnungen von
Ali Schindehütte. München:Hanser (Druckerlaubnis f. H3 am 31.10.2013
erh. teleph. vonDr. phil. HubertGersch;Hanser). NW

Karl Steinkamp

Die mörderische Heilpraktikerin *

Sie hat ihn nicht länger heil geprakt ─

in Stücke hat sie Herrn Preil gehackt.
Sie schwang wie wild ihr Hackebeil,
ihm blieb nur eine Backe heil.

-------------------

So viel man auch lauscht, man hört kein Stamp-
fen der Pferde. Reitangst hat Steinkamp.

[und hier ein Satz mit zweimal Pfingsten:]

Wo fing‘s denn Pfingsten an zu regnen?

Monika Wiedenmann

Kardamili 1993

Kennst Du das Sirren der Mücken,
die nachts Dich umschwirren voll Tücken?

Der Stich juckt,
die Hand zuckt,

um die Fliegenklatsche zu zücken.

_______________________

* Erhalten 6/2022vom Autor. NW



34 35

Helga Esther Poppe (1/2022)

Unsinnig

Wenn Fliegen hinter Fliegen fliegen
Wenn Falken ihre Balken kalken
Wenn Meisen auf die Speisen scheißen
Wenn Eulen über Beulen heulen
Wenn Raben sich an Schaben laben
Wenn Spinnen wie von Sinnen spinnen
Wenn Tauben kleine Schrauben rauben
Wenn Bären sich von Mähren nähren
Wenn Drachen in die Sachen machen
Wenn Schlangen um die Stangen bangen
Wenn Pfauen schöne Frauen klauen
Wenn Sauen in das Grauen schauen
Wenn Grillen auf den Rillen schrillen
Wenn Wachteln in den Schachteln spachteln
Wenn Ziegen in den Wiegen liegen
Wenn Bracken auf die Hacken kacken
Wenn Maden an dem Faden baden
Wenn Motten sich zu Schotten rotten
Wenn Schollen über Rollen tollen
Wenn Mücken sich mit Krücken bücken
Wenn Affen auf die Waffen gaffen
Wenn Finken nach dem Schminken trinken
Wenn Krähen zu den Fähen spähen
Wenn Hennen nach dem Pennen rennen
Wenn Glucken nach dem Schlucken rucken
Wenn Wanzen auf den Ranzen tanzen
Wenn Muscheln sanft beim Kuscheln tuscheln

dann entsteht zwar Reim an Reim,
doch auch viel Blödsinn insgemein!

=============

Helga Esther Poppe (3/2022)
Nomen est Omen? *

Die Taube verhört nicht Ein Falter verfällt nicht

Der Hirschkäfer röhrt nicht Die Libelle, die bellt nicht

Der Tausendfuß zählt nicht Die Farbratte färbt nicht

Die Qualle, die quält nicht Der Erpel vererbt nicht

Das Faultier, das fault nicht Der Thunfisch, der ruht nicht

Das Maultier, das mault nicht Der Ochsenfrosch muht nicht

DerWerwolf, der wehrt sich Die Eichkatz miaut nicht

EinMeerschwein vermehrt sich Der Seeigel schaut nicht

Der Weißstorch beweist nichts Die Taufliege taut nicht

Die Schmeißfliege schmeißt nichts DemGraureiher graut nicht

Der Weinschwärmer weint nicht Die Raupe, die raubt nicht

DasEinhornvereint nicht Die Staubmilbe staubt nicht

Die Saatkrähe sät nicht Ein Silberfisch schwimmt nicht

Die Heuschrecke mäht nicht Ein Ferkel benimmt sich

Der Bussard, der büßt nicht Die Weihe, die weiht nicht

Der Buchfink, der liest nicht Die Schneegans, die schneit nicht

DerBrathering brät nichts Die Filzlaus, die filzt nicht

DieRatte verrät nichts Ein Eisvogel schmilzt nicht

Der Buntspecht, dermalt nicht DerNachtschwärmer wärmt nicht

Das Perlhuhn,das prahltnicht Der Weberknecht lärmt nicht

Der Katzenfloh flieht nicht Der Rotschenkel schenkt nichts

Die Blindschleiche sieht nicht Der Schriftsteller ............


_________________

* Von der Autorin erhalten im Juni 2022. NW
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Benno Papentrigk

Schäferschüttelreime *

3

Die Schäfer waren einst an ihren Lüsten kenntlich:
Sie bliesen lieblich die Schalmei und küßten ländlich
Der Schäferinnen Brust. Der Lauben Kühle fand
Manch zärtlich liebend Paar, das noch Gefühle kanntʼ.
Ein munterer Gesang aus Kehlʼ und Herzen schallte,
Der immergrüne Hain von lautem Scherzen hallte,
In dunkler Grotte dann, bestickt mit Moosen rund,
Des Schäfers Lippe schloß den schönsten Rosenmund.
Ha, die entfernte Stadt, mit ihrer Häuser Meere,
Getünchter Sittsamkeit und der Duckmäuser Heere!
Verderbte Welt, drin oft beschworne Liebe trog,
Wo nie Empfindung hier mit falschem Triebe log!
Es dröhntʼ und hämmertʼ dort, und schlug die Uhr den Toren,
Hier schmeicheltʼ süß gestimmt allein Natur den Ohren.
Die Sonne war die Uhr, die in der Runde steigt
Und ihre Gaben still von Stund zu Stunde reicht.
Der Bienen Emsigkeit, die Milch der Wollgefährten,
Des Ackers goldne Frucht die Nahrung voll gewährten.
So wurde hin die Zeit mit heitrer Lust gebracht,
Getändelt und getanzt, aus voller Brust gelacht.
Genügsamkeit verhalf, sich nüchtern zu bescheiden,
Der Städter Überfluß nicht schüchtern zu beneiden.
Und endigte der Tag, dem keine Mühe frohntʼ,
Mit Silberblicken sah alsdann der frühe Mond
Auf Wiesen, welche schon in halbem Schlafe schummern,
Die Hirten eng geschmiegt an ihre Schafe schlummern.

*

______________________
* S. 35 in Papentrigk, Benno [=Anton Kippenberg] (1935), Benno Papentrigk’s Schüttelreime, wie
er sie seiner Freundschaft auf den Ostertisch zu legen pflegte – dum ludere videmur. – Ich tät
es lang im Selbstverlage wägen, – / Nun will ichs auf der Insel Waage legen [so im Innentitel!].
Leipzig: Offizin Haag-Drugulin. 6. bis 8. Tsnd. MCMXL. NW

Frank Klötgen

Der Krüssʼsche Tantenmörder

Es hatte Herr FrankWedekind
Verwie?, Verwo?, Verwandte─
Doch dezimierte deren Zahl
Sein Raubmord an der Tante.

Die alte Dame war ja schon
Ganz schwi, ganz schwa, ganz schwächlich!
Dass dennoch ihr am Leben lag,
War hier dann nebensächlich.

Denn insgeheim war diese Frau
Vermuh!, vermäh!, vermögend.
Und ihr Geschnaufe in der Nacht
War einfach nervensögend!

Da schlachtete der Fränkieboy
Die Ton, die Tun, die Tante
Und hieb so tief in ihren Leib,
Dass sie massivst entspannte.

Ins schwache Fleisch der Neffe stieß
SeinMuss, sein Miss, seinMesser
Und dachte dabei mitleidslos:
„Nun geht‘s doch allen besser!“

Des Leichnams Schwere zerrtʼ er in
Den Kill!, den Kall!, den Keller.
VomTiefgang ähnlich wie ein Grab─
Nur geht es so viel schneller!

Ja, so beerbt man vor der Zeit
Verwie?, Verwo?, Verwandte:
Man taucht ganz einfach seinen Dolch
Ins Bauchfleisch einer Tante.

Wenn ihr mich nun verurteilʼn wollt,
Herr Ruch, Herr Rach, Herr Richter,
Legt bei der Strophe Versmaß an─
Ich bin doch nur ein Dichter!

(aus: FrankKlötgen:Lebhaft imAbgang.Tödliches&Tröstliches in
200Gedichten. Berlin: Satyr Verlag 2021. ISBN 978-3-947106-79-0)
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SCHWEIFENDERKONSONANT

Ein Begriff von Sita Steen: zum Schüttelreimen

Beim Schüttelreimen werden Konsonanten oder aber auch
Konsonanten-Cluster lautlich gegeneinander vertauscht: *

Wie sacht / sie wacht!
... fehle Ton/ ... Telephon

Sommer 1957: Ach, könnt ich ohne Kleider leben,
die jetzt am Leib mir leider kleben.

Es gibt auch Schüttelreime, in denen Konsonantengruppen irregulär
miteinander vertauscht werden, und dieses Phänomen hat die
Schüttelreimerin Sita Steen (1919-2002) zum Anlass genommen, dafür
denBegriff SCHWEIFENDERKONSONANT zukreieren.
Ab und zu habe ich den Autor Dr. Gottfried Pixner auf einen

schweifendenKonsonanten in seinen so gutenVersenhingewiesen (und
dann hat er es mitH14 aufgegeben, weitere Beiträge mir zuzusenden ─

leider!).
Bei demberühmtenC. Palm-Nesselmanns (=Dr.ClemensPlassmann;

1894-1970), noch einmal wiedergelesen, habe ich zu meiner
Überraschung auch meine Markierungen für schweifende
Konsonanten in seinem Büchlein von 1967 gefunden (der Konsonant
glottal stop (Glottisschlag; dargestellt hier als ?): Beim (u.a. Wort-
)Beginn mit einem Vokalbuchstaben (z.B. Apfel) im Deutschen ist
regulär zu schütteln):
... Schall verwenden! / ?all verschwenden, / ...schwall ver?enden.

(Von diesen drei Teilen des Verses zeigt der erste schweifenden
Konsonanten.)

... befrackten, ?oh, / ... Petrefakten roh. / ... ?Akten froh,

... Charme gelungen, / ...?Arm geschlungen

...Reise gaffen. /... greise ?Affen

... Sprache gebührt. /... Brache gespürt.
Bei etlichen Schüttelreimen lassen sich im Deutschen solche Funde

machen. NW
____________________

* Alle Beispiele aus: C. Palm-Nesselmanns [= Dr. Clemens Plassmann; 1894-1970]
(1967), C. Palm-Nesselmanns. Schüttelreime. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt.
Siehe auch Heft 4, S. 11 (März 2014). NW

Günter Nehm (1926-2009)

Anagrammatisches

„BIER HER“ GUT im Ruhrgebiet *

Schon mancher, der nach Buer geriet,
ins wunderschöne RUHRGEBIET,
als angesehner Bergarbeiter,
war hier bald heimisch und GRUB HEITER
das schwarze Gold mit frischemMut
und fand den Durstschrei „BIER HER“ GUT.
Was stets erfreute wie ein Freiflug
war Freibier, das man schnell HERBEITRUG,
weil es der Ruhrgebietler liebt,
er braucht‘s, damit ER RUHE GIBT.
Im Trinken ist hier jeder fit,
und „Bier her“ heißt der BUERGERHIT.
Das schmeckt so lecker, tut so gut,
gern hat er nach dem BIER GERUHT.
Nie wünscht er, daß ein andrer sterbe,
damit er gut und HURTIG ERBE.
Was immer er bewirkt und tut,
sein Handeln nie auf GIER BERUHT.
Sehr viele sind nach fernem Spurt hier,
doch manche sind auch von GEBURT HIER.
So mancher Neuling hat es schwer,
doch diesen Mann BERUHIGT ER,
denn wer einmal nach Buer geriet,
ist integriert ins RUHRGEBIET.

Sammansatz mit

Derwisch und Musentempel

So bringt DERWISCH dir gar nichts ein.
DarunterMUSENTEMPEL sein.

_____________
* S. 80 / 47 und das Folgende aus: Günter Nehm (2006), Verspektiven.
Ausgewählt von Robert Gernhardt. FrKl
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Zwillingsreim

Auf Kreuzfahrt *

Der Steward steht am Achterdeck,
damit den Tisch für acht er deck,
und während andre träge asten,
muss mühsam er als Träger asten.
Als Lohn wird dort der Steward essen
mit sieben flotten Stewardessen.

Reimspezialität

Kein Diebstahl

Ein Herz, geraubt in Liebesglut,
ist laut Gesetz kein Diebesglut.
Es gilt, mit ihm in Glück zu leben.
Man braucht es nicht zurückzugeben.

Zwillingsreime

Meine drei Freundinnen

Täglich eine schicke Nelke
schenk ich meiner schicken Elke,
deren Antlitz hell erstrahlt.
Gerne schwör ich sieben Eide,
daß ich niemals sie beneide,
weil mein Antlitz heller strahlt.

Manches kann ich in Gedanken
meiner lieben Inge danken,
die verärgert leider fuhr.
Sie könnt meinen Geist erwecken,
doch auch böse Geister wecken,
wodurch ich viel Leid erfuhr.

Gern fahr ich zu Anke raus,
werf dort meinen Anker aus.
Weltenweit erfahren
schau ich kurz bei Anke rein
hole meinen Anker ein
und muss weiterfahren.

________________________

* Aus: Günter Nehm (2006), Verspektiven. Ausgewählt von Robert Gernhardt. Frankfurt:

Fischer Taschenb. Verlag. In Reihe: Hell und Schnell – Die Sammlung komischer

Gedichte. Herausgegeben von Robert Gernhardt und Klaus Cäsar Zehrer. Bd. 1. ISBN

13-978-3-569-17231-3. S. 38, 20 u. 37. FrKl

BERTUSCHNER

Schüttelreime *

Beschwerde eines Betrunkenen bei der Kellnerin
„Das Bier ist schon schal, weiße,
und schmeckt auch wieWalscheiße.“

Woran ich gemerkt habe, dass mein Frühstück nicht mehr gut gewesen ist
Daran, dass ich das Spiegelei
im Garten vor den Igel speiʼ.

Über die Gefahren beim Treffen mit Personen, die man online kennengelernt hat

Sie fand ihn noch im Chat hot,
jetzt wünscht sie sich den Headshot.

Insiderwissen über den Justice-League-Regisseur
Im Urlaub trinkt Zack Snyder
stets zu seinem Snack Cider.

Figur, extra für diesen grammatikalisch unkorrekten Schüttelreim erfunden
DerMusiker aus Wasserburg,
der sich mit seinem Bass erwurg ...

Limerick

Es sprach ein Mann in Baldham:
„Wenn ich ein Reh einst imWald rammʼ,
erledigʼ ich ‘s schnell mit dem Spaten.
Dann habʼ ich drei Tage Braten,

und den Rest, den essʼ ich dann kalt zamm.“

___________

____________________

* Alles per E-Mail erhalten vom Autor Juli 2022 via Frank Klötgen. NW
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BERT USCHNER

Limericks *

Es war mal ein Rentner aus Coburg,
der aß im Urlaub einst roh Lurch,

nur hat er’s nicht vertragen,
es revoltierte sein Magen,

und am Ende lief alles ins Klo durch.

Es gab eine Frau in Landshut,
die fand früher mal Markus Lanz gut,

zumindest bis Wetten Dass,
das war selbst ihr dann zu krass,

und jetzt ist ihr egal, was der Schwanz tut.

Es war eine Frau aus Kaufbeuren,
die wollt’ mit ‘nem Mann aufs Heu gehʼn,

der dachte, ich schenkʼ ihr ein
vom guten Aldiwein,

doch sie sagte: „Ne, ich sauf teuren.“

Es war eine Taube in Schwabing,
die in ein gemischtes Vogel-Spa ging.

Sie sprach: „Ich suche die Nähe
hier von einer Krähe,

weswegen ich jetzt nur noch Krah sing.“
(Und jetzt wohnen beide in Pasing)

* Alles per E-Mail erhalten vom Autor 7/8 2022 via Frank Klötgen. NW

KURT SCHWITTERS (1887-1948)

Kleines Gedicht für große Stotterer *

Ein Fischge, Fisch, ein Fefefefefischgerippe

Lag auf der auf, lag auf der Klippe.

Wie kam es, kam, wie kam, wie kam es

Dahin, dahin, dahin?

Das Meer hat Meer, das Meer, das hat es

Dahin, dahin, dahingespület,

Da llllliegt es, liegt, da llllliegt, llliegt es

Sehr gut, sogar sehr gut!

Da kam ein Fisch, ein Fefefefefisch, ein Fefefefefefe-

Fefefefefefe- (schrillerPfiff) feFe feFe feFe feFefischer,
Der frischte, fischte frische Fische.

Der nahm es, nahm, der nahm, der nahm es

Hinweg, der nahm es weg.

Nun llllliegt die, liegt, nun llliegt die Klippe

Ganz o o o ohne Fischge Fischgerippe

Im weiten, weit, imWeWeltenmeere

So nackt, so fufu furchtbar nackt.


__________________________

* Erhalten per E-Mail von Frank Klötgen im Juli 2022. NW
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Bernhard Schütz

Neues aus der Rembrandtforschung

Eine Antologie

Rembrandt, dessen Ruhm als Gigant der Malerei nicht immer anerkannt
war, heute aber seit langem konstant, ja geradezu exorbitant ist, galt in
früher Jugend als enfant terrible, wurde dann aber braver Ministrant.
Später hat man ihn nach Seeland entsandt, wo er Kommandantadjutant
und somit Leutnant werden sollte. Die Stelle war vakant. Schon als Aspi-
rant, dann als Hospitant, anschließend als Laborant und Praktikant und
zuletzt als Proband war er als sehr gewandt, konziliant und amüsant be-
kannt. Der Intendant, in dessen Dienst er als Informant und Zulieferant
stand, hielt ihn, ganz gegen seinen Gesellschaftsstand, ein wenig für einen
Bonvivant, da er sich allzu oft extravagant und nonchalant gab. Das emp-
fand mancher, der kein Sympathisant von ihm war, als provokant, aber
niemand als süffisant. Am Strand trug er hochelegant ein Badegewand mit
Deodorant. Dort hat man bald erkannt, dass er heiß für den schönen Fer-
dinand entbrannt war, was er diesem aber nicht eingestand. Wie gebannt
schaute er ihn unverwandt an. Ferdinand war Migrant und Asylant aus
Samarkand und zog ─ wie ein Pendant zu dem weiland sagenhaften
Roland mit dem Olifant (dem Zahn vom Elefant)─ als Vagant, sogar als
Flagellant übers Land. Rembrandt war in ihn verrannt und gab sich ihm
gegenüber besonders charmant, ja galant. Sie übten zusammenHandstand
und lagen dann im Sand, der eine entspannt, der andere verspannt, ohne
Anstand und Abstand eng beieinand und bekamen bald changeant-
farbenen Sonnenbrand. Danach aßen sie im Restaurant, jeder wie ein
Gourmand, ihren Tagesproviant Krokant mit Schmand und tranken ex-
uberant viel Weinbrand. Das war pikant, aber auch riskant und brisant,
denn es wurde ihnen hierdurch fulminant blümerant zumute. Als Fer-
dinand plötzlich unerkannt in seinHeimatland entschwand,wurde signifi-
kant klar, dass er ein Simulant gewesen war. Rembrandt verlor fast den
Verstand. Welche Schand! Er suchte nun ambulant Beistand bei Dechant
Armand als dessenMandant.Mit ihmwar er verwandt. Auf seinenRat hin
wurde er zuerst Magistrand, dann Doktorand über das Narrenschiff von
Sebastian Brant, einem Vorläufer von Kant. Aus dem Bibliotheksbestand
nahm er gespannt dessen ersten Band zur Hand. Den fand er zwar inter-
essant und stilistisch brillant, doch intolerant, degoutant und imTon allzu
mokant, also letztlich eitel Tand. Tief von diesem Umstand enttäuscht,
veränderte er sich jetzt rasant wie einMutant. Er wurde, obwohl er hierbei
totaler Ignorant war, Spekulant im Diamanthandel und hierbei als Vor-
wand Protestant, wobei er als erstes die Prüfung als Konfirmand ablegen

musste. Das war allerhand und wirkte auf viele frappant, weil ihm das
kaum jemand abnahm. Trotzig agierte er deshalb penetrant militant. Von
Statur imposant wie ein Atlant und markant, wie er war, wirkte er sehr
dominant und arrogant. Weil er zunehmend intrigant und querulant
wurde, aber nie genant war, hätte man ihn beinahe entmannt, doch dann
wurde er aus Holland kurzerhand als Exilant nach Brabant verbannt, aber
glücklicherweise nicht verbrannt. Er fühlte sich eklatant verkannt und
beklagte sich deshalb larmoyant. Dann ist er voller Grant außer Rand und
Band umeinand gerannt. Doch schließlich nahm er die Sache selber in die
Hand und gründete als Dilettant, der er auf diesemGebiet war, en passant
fast aus dem Stand den Wandschrankversandverband und wurde dessen
Vorstand. Hierbei galt er als kleinlicher Fabrikantpedant, doch sein Pfand
war, dass er von den Kunden «Kulant-Garant» genannt wurde, bis er
schließlich alsMaler, allerdings nicht als Freskant, zur Leinwand fand. *

___________

Englische Städtekunde

Es wohnte nahe bei Leicester

mit seiner Schweicester einMeicester

vomHallischen Schwein.

Das fand sie nicht fein:

«Mein Beicester, ich zieh' jetzt nach Cheicester. »

Es tat eine Nonne bei Gloucester

in den Kloucesterkühlschrank Entfroucester,

Doch leider zu viel.

Es half auch kein Pril.

Sie rief: «Pater noucester! Jetzt roucest' er. »

Es lebte am Stadtrand vonWorcester

vor Jahren ein geiziger Schorcester.

Der sparte am Licht.

So klug war das nicht,

Denn jetzt war es zum Schorcestern zu dorcester.

=============
__________________

* VomAutor brieflich erhalten 7/2022mit der Frage, ob seine Rembrandtforschungen
"von Interesse" für mich, "bei denen allerdings zu erwarten ist, dass sie von der
Fachwelt eher skeptisch aufgenommenwerden". NW, geb. Hildebrand.
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Ekkehard Zeim

Von Pilzen
oder

Bovist ─wo bistʼ? *

Wohlan, nun gilt‘s! Berichte

über Mathildes Pilzgerichte!

In ihrem Pilzsuchfimmel harrt

sie aus seit Christi Himmelfahrt.

„Ich gehʼ fürs Essen Pilze suchen:

Du kannst derweil die Sülze buchen,

zum Pilz dazu bestellen: Möhren,

falls dich nichʼ dʼLamellen stören.“

„Gibt‘s Chilly scharf als Würze?“ „Keinen,

sonst würden wir in Kürze weinen.

Beim Kochen könnte Gift entstehʼn!

Hab Acht, dass wir nicht stiften gehʼn!“

Der Heinrich schläft im schwülen Kammerl

nach dem Genuss der kühlen Schwammerl,

die seine liebe Frau Mathilde

gesammelt hat. Ja, sie hat Milde

und küsst im Niederbiegen zart

dem Heinrich seinen Ziegenbart.

Mit Blick auf seinen Pimmel schiltʼse
schon wieder über Schimmelpilze!



_____________________________

*Vom Autor erhalten per E-Mail am 29. 4. 2022. NW

JürgenGutsch (Forts. von S.8)

Und bald danach folgte die E-Mail: „ ... die Sache auch noch ins
Gegenteil verkehren (s. auchmeinenKommentarunten):

Meister über alle Zwerge,
Über alle Wichtel Meister ─
Heißt er nicht Stefan Go-erge?
Nein ─ Stefan Ge-orge heißt er.

oder ... einen Seitenhieb auf seine rheinfränkische Mundart
landen (inBingenamRhein geb.):

Meister über alle Berche,
Über alle Berche Meister ─
Heißt er nicht Stefan Go-erche?
Nein ─ Stefan Ge-orge heißt er.

oderauch "Zwerge"plusMundart. Daswären Scherzartikel nach
Fanny-Reventlow-Art, in ihrem Schwabinger Beobachter, einer
Satireschrift aus dem Jahr 1904 auf den Georgekreis, die die
Fanny zusammen mit ihren Co-Autoren Franz Hessel und Paul
Stern verfasste. Man tippte das auf einer frühen
Schreibmaschine und hektographierte das Typoskript ein
paarmal. Nachts steckte man die Exemplare heimlich in die
relevanten Briefkästen. (Rolf von Hoerschelmanns Exemplar
überlebte, und es ist ihm zu verdanken, dass er es 1941 (!) als
Privatdruck mit ausführlicher Einleitung im Oldenbourg-Verlag
publizierte.) Die George-Jünger hatten sich ja das Epitheton "die
Enormen" zugelegt (dies der Bezug zu "Berge", das
Herausragende, Große, Besondere war gemeint ─ durch
"Zwerge" ins Gegenteil verkehrt. Eine "Werbe-Anzeige" im
Schwabinger Beobachter lauteteetwa: "WIE /werde ich enorm?
/ reifen Sie meinem bevorstehenden haupwerk entgegen /

lamentates." "Lamentates" steht für Ludwig Klages: Georges
Chef-Ideologe, einer der zahlreichen Freunde Fannys und
Vormund ihres kleinen Sohnes.“ J.G.

••••••••••••••
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Hermann Müller
Zwei Haiku *

Glühend Sonne winkt
das Leben in die Bahnen,
wo‘s in Wonne sinkt.

Wär mt sich bald der Fund,
kommt aus dunkler Ecke ein
Falter, bunt und schön.

Annika Blanke
Flohmarktgespräche-Haiku

„Das ist fast wie neu!“
„Hammse das Gelb auch in grün?“
„Ab drei gibt‘s Rabatt!“

Lecker!-Haiku

Schoko. Erdbeer. Kirsch.
Wohnung neben Eisdiele
Ist Fluch und Segen.

White-Eastfrisia-Haiku

Schnee in Ostfriesland!
Die Lütten flippen fast aus!
Bergloses Rodeln!

Tristesse-oder-Tesafilm-Haiku

Einpacken können.
Kapitulation, oder?
Denkste ─ Geschenke!

(www.annika-blanke.de)

_________________

* S. 37 in: Müller, Hermann ([1914-1992] 1988), Aus Guten Jahren. Schüttelreimgedichte.

Sprachspiele. In einer Auflage von 500 Exemplaren als Privatdruck herausgegeben.

Meppen, im März 1988, An der Koppelschleuse 10, 4470 Meppen. Druckhaus Plagge.

Heft Nr. 29 [mit Widmung: Herrn Max Steinbiß, Ostern 1988, H. Müller; aus dem Besitz

von Max Steinbiß [1908-1992]; weiteres Ex.: Nr. 258, sign. H. Müller]. 47 S. [Schü13,

09/06, S. 18-19: Haiku angez. in BoSchü 88-1 (Nr. 7), April 1988, S. 11]. NW

DER SPIEGEL:Hohlspiegel

(jeweils Nr. 12-15, S. 130 bzw. 122)

Aus der Münchner »tz«, 19.3.2022:

Olaf Scholz stellt sich den Fragen der Kika-Zuschauer

Der Kanzler erklärt

Kindern den Krieg

dto.26.3.2022:

Hinweis auf demWebsite des Bistums Augsburg:

Nutzung der Diözesan- und Pastoralbibliothek

»Beim Betreten der Bibliothek tragen Sie

bitte ausschließlich eine FFP-2-Maske.«

dto. 2.4.2022:

Aus »Bild der Frau« zum Thema Schlafmangel:

Wer zu wenig schläft,

sollte mehr schlafen

dto. 9.4.2022:

Amtsblatt Verbandsgemeinde Unstruttal: Kaffeetreffen

Seniorenklub:

»Frau ... hält dabei alle Fäden organisatorisch in

ih- ren helfenden, kochenden und backenden

Händen. Ihre Backkünste wissen Eingeweide schon

als le- gendär zu rühmen.«

 NW
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Michael Mertes (2022) *

Missverständnisse

Ab urbe conditor (Vom städtischen Tortenbäcker)
Acta sunt servanda (Amtliche Schriftstücke sind aufzubewahren!)
Cui boni? (Wem gebühren die Gratifikationen?)
Ex oriente luxus (Alter Kalauer: Aus dem Orient[express] kommt

der Komfort)
Falsa demonstratio non olet (Wer für eine falsche Sache demon-

striert, verhält sich nicht anrüchig)
Per aspera ad acta (Auch schwierige Vorgänge enden irgendwann

im Archiv)
Quo usque tandem Clinica abutere patientia nostra? (Wie lange

noch werden die Kliniken unsere Patienten schröpfen?)
Sancto subito (Beim hl. Subitus!)
Si vis panem, para bellum (Wenn du Brotwillst, backdir ein schö-
nes [bellus = schön, vgl. De belloGallico =VomschönenGallicus])

Korrekt zitiert, falsch übersetzt

A priori ([Schöne Grüße] von Pater Prior)
De omnibus dubitandum est (Im Zweifel kommt der Bus wieder

mal zu spät)
Falsa demonstratio non nocet (Es schadet nichts, auf die falsche

Kundgebung zu gehen)
Ne bis in idem (Beiß nicht zweimal in dasselbe [sc. Brot])
Nihil in terra sine causa fit (Man wird nicht ohne Bodenturnen fit)
Non nocet (Ist nicht schade drum!)
Primus inter pares (Der Klassenbeste [hat sich] inzwischen ge-

paart)
Principiis obsta! (Widerstehe den Grundsätzen!)
Ubi bene, ibi patria (Der guten Stadt und dem hiesigen Vaterland

= ungebräuchliche Variante zu Urbi et orbi)

• • • • •

_____________________________

* Vom Autor erhalten im März 2022. NW

WOLFGANG RAMADAN *
Es gibt
Kurven

die bringen dich um die
Ecke

•••
Geht ned
gibt‘s ned
i wui ned
des gibt‘s
des aber
geht ned

wenn ma wui
geht ois
wenn ned
nix!

•••

Leben is Auszeit
von der Ewigkeit

•••

holladiriediarrhö!
•••

Der Mensch ist
was er isst

und er isst mehr Schwein
als Kuh

und du?

•••••••
____________________________

* Erhalten 4/2022 in der Seidlvilla in München vom Autor: Wolfgang
Ramadan (2014), REAL BAIRISCH. LIEBER GEBRAUCHSLYRIK ALS LYRIK,
DIE KEINER BRAUCHT. 82057 Icking: Omram Verlag, 1. Aufl.; ISBN 978-
3-944285-03-0; S. 51, 59, 73, 85, 100. NW
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Dirk Schindelbeck (2022), Nano-Sonett:

Nikolaus und sein Knecht kehren nach
Kleinkindleid einer feuchtfröhlichen Bescherung heim ...

Es schneit ... Sankt

wie lind Klaus

verrinnt tankt

die Zeit ... (o Graus!),

Ein Kind. schwankt

Es schreit: nach Haus,

Sein Leid wankt ─

beginnt. aus.

Bald toll Ruprecht

wird toben zerfetzt

das Kindel. die Rute:

[ganz voll „Nicht schlecht ─

bis oben bin jetzt

die Windel.] der Gute.“

________________________

Harry Eicke (8/2022)

Auf "Wer lässt mich mal mein Amt vermissen?"
ließ Puschkin Putin «Putschkin» wissen.

•••••

___________________________

* Vom Autor erhalten am 24. 5. 2022. NW

NSU-Quickly-Werbung von 1958, Text von Franz Ulrich Gass: *

___________________________

* Erhalten 5/2022 von Dr. Dirk Schindelbeck. NW
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Limericks

D-40883 Hösel

Sagt eine Dame aus Hösel

zu einem verliebten Schnösel:

„Du bist jung, doch im Akt

gerätst du schnell aus dem Takt.

Fehlt noch was, sei mir nicht bösel!“

Cannes

Es sucht ein Sternchen in Cannes

für ihre Karriere den Mannes.

Im Blitzlichtgewitter,

verschiebt sich der Flitter,

und drunter hat sie nichts annes!!!

*****

Brigitta Falkner (1996) *

________________________

* Oskar Schreck erschrak so. S. 140 in: TOBREVIERSCHREIVERBOT.

Palindrome. Ritter Klagenfurt und Wien. 1996. ISBN 3-85415-188-8. NW

Christian Morgenstern

WIE SICH DAS GALGENKIND DIE MONATSNAMEN MERKT

(S. 199 in: Franz Fühmann (1985), Die dampfenden Hälse der Pferde im
Turm von Babel. Luchterhand. ISBN 3-472-61474-9)

Jaguar

Zebra

Nerz

Mandrill

Maikäfer

Pony

Muli

Auerochs

Wespenbär

Locktauber

Robbenbär

Zehenbär

WOLF HARRANTH

Zoologie

Der Löwe ist ein Raubtier

Der Laubfrosch ist ein Laubtier

Das Nilpferd ist ein Schnaubtier

Der Käfer ist ein Staubtier

Der Holzwurm ist ein Schraubtier

Das Einhorn ist ein Glaubtier

•••••••••

(In: Allerlei Getier. Gedichte für Kinder. Hrsg. von Ursula Remmers u.
Ursula Warmbold. Stuttgart: Reclam 2003; erh. v. M. Wiedenmann.)
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Ringerd Högrad

Aus der Langstrumpf-Gasse 1

Pippi, seit je kein Scheingebilde,
entwuchs ins Lange-Bein-Gefilde.
Solch Rotgelockte füllen Hallen,
selbst wenn dort keine Hüllen fallen.
Links immer Rataplan der Eine,
rechts Struppi Lang-Pimpf an der Leine.
Beifall braust hoch stets aufs Erneute
(wenn sie noch leben, auch noch heute!).

••••••••••

Türkischer Kinderreim 2

Kanadı var kuş değil;
boynuzu var koç değil.
Pır dereye pır tepeye,
kelebek çıktı sahneye.

Flügel hat es, ist aber kein Vogel;
Hörner trägt es, ist aber kein Stier.
Über Täler, über Berge fliegt es.
Sieh, ein Schmetterling ist es!

»«»«»«»«
_______________________

1 Vom Autor telephonisch diktiert bekommen 7/2022. NW

2 Aus: Çocuk tekerlemeleri. Türkische Kinderreime Illustrationen v. Buket Topakoğlu.
Übers. Sevgi Ağcagül u. Elisabetta Ragagnin [nicht paginiert; hier Übers. v. NW].
2013 dtv. ISBN 978-3-423 09517-4. NW

Zungenbrecher / Schnellsprech- / Nachsprechsätze / Tongue Twisters
Der Volksmund hat je Sprache schwierig zu artikulierende Sätze, mit
besonderen Lautfolgen, geschaffen. Im Zusammenhang mit Versprechern, die
ja immer unwillkürlich entstehen, werden sie oft genannt. Im Gegensatz zum
Wortspiel (engl. 'pun') stehen sie; ich führe hier einige auf (Zungenbrecher:
türk.: şaşırtmaca, tekerleme, yanıltmaç / sich versprechen: sürcülisan etmek
(angeblich gebe es im Türkischen keine Versprecher, so Prof. Dr. Özgür Savaşçı,
München: LMU). Hier nun Schnellsprechsätze:
Polnisch: W Strzebrzeszınie chrząszcz brzmi w trzcinie.

[In 'Ortsname' Käfer macht im Schilf Geräusche]
(erh. von Malgorzata Zemła, 1997; -rz- wie dt. -sch- in dt. schon;

nach -b- dies auch stimmhaft.)
Ząb, zupa, dąb; dąb, zupa, ząb (ą wie nasales o in frz. mont [dt. Berg];

ząb = Zahn; dąb = Eiche, zupa = Suppe; mit NWs Dank an Andrzej Kątny),
mit einer Struktur wie bei Schüttelreimen (s. auch Sprachsp. 15, S. 36).

Deutsch: Fischers Fritz fischt frische Fische ─ frische Fische fischt
Fischers Fritz.

Der Cottbuser Postkutscher putzt den Cottbuser Postkutschkasten
─ den Cottbuser Postkutschkasten putzt der Cottbuser Postkutscher.
Zwischen zwei Zwetschkenbäumen zwitschern zwei Schwalben.
Die Katze tritt die Treppe krumm.

(Meringer, Rudolf / Mayer, Karl (1895: S. 87-88),Versprechenund
Verlesen. Eine psychologisch-linguistische Studie. Stuttgart)

Ungarisch: Az ipafai papnak fapipája van, az ipafai papi pipa papi fapipa
[etwa: Der Pfarrer aus Ipafa hat eine Holzpfeife, die Ipafa-pfarrliche
Pfeife ist eine pfarrliche Holzpfeife. NW (1992),Versprecher und die
Versuche zu ihrer Erklärung. Ein Literaturüberblick. Wissenschaftl.
Verlag Trier; S. 14ff; ISBN 3-88476-054-8].

Englisch: She sells sea-shells on the sea-shore.
The Leith police dismisseth us

(Stefanie Shattuck-Hufnagel (1983), Sublexical and suprasegmental structures in speech

production planning. In: P. F. MacNeilage (ed.), The Production of Speech. S. 109-136; NY:

Springer).

Thirty three thousand thistles thrice thrust through thy throat
(Eduard Eckhardt (1938),Die konsonantische Dissimilation im
Englischen. In:Anglia LXII, S. 81-99 [Bayer. Stabi: L.g.sept. 2r-62]).

Tschechisch: Třistatřicettři stříbrných stříkaček stříkalo přes
třistatřicettři stříbrných střech

(Dreihundertdreiunddreißig silberne Feuerspritzen spritzten über
dreihundertdreiunddreißig silber ne Dächer.

Aussprache: https://www.youtube.com/watch?v=avmX5TfXRDs; erhalten
von Dr. Jaromir Konecny, 4/2022).

NW
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